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Vorwort
Das Thema Mobbing ist seit mehr ca. 25 Jahren immer mal
mehr oder weniger in der öffentlichen Diskussion. Sicherlich
hat es dieses Phänomen auch vorher schon gegeben, wenn
es auch nicht unter dem Begriff „Mobbing“ geführt wurde.

Dieses Buch beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit den
„Gegenmaßnahmen“ und ist somit in erster Linie für
Betroffene, aber auch für Personalverantwortliche,
Betriebsratsmitglieder, Betriebsinhaber und dergleichen,
geeignet.

Ich habe die einschlägige, wissenschaftliche Literatur zu
diesem Thema ausgewertet, wobei ich von den
Veröffentlichungen von Prof. Heinz Leymann, der als Pionier
in der Erforschung dieses zwischenmenschlichen
Phänomens gilt, enttäuscht war. Inhaltlich sowie in Stil und
Gliederung sind ihm andere Autoren, wie z.B. Dr. Martin
Resch und Berndt Zuschlag, weit überlegen. Dennoch
scheint niemand an Prof. Leymann vorbeizukommen, da ihn
letztendlich alle in irgendeiner Form zitieren. Schließlich war
er einer der Ersten, die zum Thema „zwischenmenschliche
Beziehungen am Arbeitsplatz“ empirische Untersuchungen
vornahmen und deren Ergebnisse der Öffentlichkeit
präsentierten. Erst durch diese Untersuchungen wurde der
heute verwendete Begriff „Mobbing“ überhaupt entwickelt
und geprägt. Dass es Konflikte am Arbeitsplatz gibt und
immer gegeben hat, war zwar schon vorher bekannt und
nichts Ungewöhnliches; welche systematischen und
schikanösen Handlungen daraus jedoch entstehen können,


